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Karlsruher Zeitung .
Nr . 260 . Mitwoch , den 19 . Sept . 1821s

Baden . — Frankreich . (Paris . Straßburg .) — Großbritannien. — Ionische Inseln . — Italien . (Palermo . ) — Spanien . —

Türkei . (Briefe aus Semlin und Algier.)
>* »

Baben .

Heidelberg . Am 14. Sept . sind Ihre königl .
Hoheit die Prinzessin Auguste von England , Schwester
Sr . Maj . des Königs von England , hierangekommen ,
haben im Gasthof zum Karlsberg übernachtet , und am
folgenden Tage Ihre Reise nach Ludwigsburg fort »
schzt.

Fraukrrich .
Paris , den 15 . Sept . Eine königl . Verordnung

v . Z . Aug . , die erst jetzo ins Gefezbulletin eingerükt worden
ist , befiehlt die Bekanntmachung der päbstl . EinsetzungS -
bulstn der Koadjutoren von TourS und Vesaneon , je¬
doch ohne Genehmigung der etwa darin enthaltenen
Klauseln , Formeln ober Ausdrücke , die der Charte ,
den Gesetzen des Königreichs , den Freiheiten oder Grund¬
sätzen der gallikanischen Kirche zuwider sind oder befun¬
den werden dürsten , und ohne daß besagte Klauseln ,
Formeln oder Ausdrücke den Rechten der Krone Eintrag
thun könnten .

Vermöge königl . Verordnung vom 22 . August steht
es , vom i . Jan . 1622 an , dem französischen Publi¬
kum frei , B iese oder Pakete nach Baiern und Sach¬
sen , bis an den Ort ihrer Bestimmung zu franksten oder
nicht .

Ein angeblich aus St . Jago von Comvostella , in
Spanien , kommender Pilger zog gestern Morgens eine
Menge Neugieriger herbei , unter die er Lieder und Mu¬
scheln in Menge austheiltc , bis man ihn endlich fort -
gehen hieß , um dem Volkszulauf ein Ende zu machen.

Der Fürst Niklaus Esterhazy , der Prinz V ktor von
Metternich , der Ritter Flvret und mehrere andere Frem¬
den von Rang sind am 12. d . von London zu Calais an¬
gekommen . Lezterer ist mit Depeschen für Wien be¬
auftragt .

Am 12 . d . sind , ausser der Fregatte , la Junon , auch
die Brigg , le Railstur , und die Korvette , la Gloriole ,
von den Ansitzen zurülkehrrnd , in Brest angekommen ,

Der italienische Hauskaplan Bonaparte ' s, . Daglia -
ni , und dessen Haushofmeister , Cvrsot , sind am L . d .,
von Paris nach Rom sich begebend, durch Dijon gereisek .

Die Säule , an der man seit mehreren Jahren in
Boulogne -sur - Mcr arbeitete , ist nun vollendet , und trägt
folgende Inschrift : „ Diese Säule , von dem zu Bou -
logne versammelten Heere , das England bedrohite , an -
geordnet , wurde angefangen im Jahr lgo4 . Verwan¬
delt in ein Friedensdenkmal durch die Wiederherstellung
des Throns der Bourbonen , wurde sie unter dem Schu¬
tze Ludwigs XVlU . vollendet , und dem allen Franzosen
lheuern Andenken an dessen glükliche Rükkehr in seine
Staaten im I . 1614 gewidmet ."

Vor dem Assisengerichte von Paris sind kürzlich zwei
litterarische Klagfälle verhandelt worden , welche eini¬
gen Beitrag zur Beurtheilung der gegenwärtigen Lag ?
von Frankreich liefern können . Ein Hr . Courier , Guts¬
besitzer zu Veret ( Jndre und Loire) , gab eine Flug¬
schrift unler dein Titel : 8implo ciisoours äv kaull -ouis ,
ViZNvron a la Dlisrtonnloro , chl 'ooosion äo 1a soa -
sorl ^ tlon plvposeo psr 8 . L . Io D11nisi.ro äo 1'Imo -
riour poiir I 'ucguisillon sto Okamstorä , heraus . Der
Staatöanwald klagte die Schrift an , weil sie Von dem
patriotischen Entschlüsse , die Domaine Chambord z>r
kaufen , und damit dem jungen Herzog von Bordeaux
im Namen Frankreichs ein Geschenk zu machen , abra «
the , uad dabei sich verschiedene Ausfälle auf Geistlich¬
keit und Adel erlaube .

' So heiße es S . 6 : „ Die Höf¬
linge geben alles den Fürsten , wie die Mönche alles
Gottgcben ; alle diese Domainen , diese Appanagen , diese
Zivillisten , diese Budgets sind so wenig für den König ,
als die Einkünfte der Klöster für Christus sind. Kauft ,
schenkt Chambord ; die Höflinge werden es verschlingen ,
und der Prinz wird darum weder besser noch schlechter
daran seyn . " — „ Heinrich IV . , dieser Beschützer des
kleinen ElgenthumS , sagte den Abgeordneten von la Rö¬
chelst , welche ihm 100,000 Thaler als Wiegengeschenk
für den neugcbornen Prinzen brachten : Das ist zu vies,
meine Freunde , das ist zu viel für Kindsbrei ; behaltet
daö Geld / um damit bei <uch aufzuhauen , waS der
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Krieg zerstört hat ; hört nicht auf diejenigen , die euch
rachen , mir Geschenke zu machen ; das sind weder eure,
noch meine Freunde ." — „ Der französische Adel, heiße
eS weiter , verdankt seinen Ursprung meistens der Ga¬
lanterie seiner Aynftauen , und seine Reichchümer der
Plünderung , der Konkusston , den Proscrlptwnen , und
insbesondere den Konfiskationen . . . . " — „ Der Ber -
fasser , fährt der Ankläger fort , habe das Geheimniß
gefunden , von der Freude Frankreichs bei der Geburt
des jungen Prinzen kein Wort zu sagen , und des Prin¬
zen selbst nur zu erwähnen , um anzubringen : daß seine
Bestimmung darin bestehe , einst zu regieren , wenn es
Gott gefalle , daß man ihm nicht Chambord ins Wrckel-
zeug einbinden , einen Prinzen nicht schon im Geifer -
tüchlein bezahlen , nicht schon in den Windeln zu den
Invaliden versetzen , und dafür belohnen solle , daß er
,auf die Welt gekommen . " Das alles ssy mir Stellen
versezt^ die man Frcipässe , oder , mir einem neuern
Schriftsteller , Fallschirme nennen könnte . Hc . Cou¬

rier wurde zu zwei Monaten G -' sängniß , 200 Fr . Geld¬
strafe und den Prozeßkosten verurtheilt . — Der zweite
vor Gericht geforderte Schriftsteller war Hr . Cauchoix -
Lemaire , wegen einer Sammlung verschiedener Aufsätze,
dir er in Belgien und in Frankreich verfaßt , und nun
unter dem Namen , Oxusoulos , herausgegcbcn hatte .
Der vom StaatSanwald bezeichncte Artikel verbreitete
sich über die Frage ; „ Wie lange die allgemeine geistige
Bewegung durch die physische Gewalt niebcrgedrükt wer¬
den könne ? " und wurde vorzüglich wegen folgender
Skizze eines Gespräches , das lül4 im Kaffeehaus Aor -
.wni zu Paris geführt worden seyn soll , angeklagt :
„ Was ist ' s , waS giebts Neues ? rief ein Elegant im
Eintreten zu Tortoni . Was macht man mit uns ? Wer¬
ken wir getheilt ? Giebt man uns einen Kaiser , einen
Protektor , einen König ? " — Man spcccht von den
Bourbons . — „ Pah , nicht möglich ! Und welcher
LpMMt , Ludwig XIX . , oder Ludwig XX . ? " — Es
M Ludwig XVÜI - , bemerkte ein bejahrter Mann . —
„ Ah ! Ludwig XVIII . , der Grafvon Artois ? Iezt Hab '
ichS ! " — Nicht doch , unterbrach ein Dritter , eS ist der
Herzog von Angouleme , Sohn deö Herzogs von Berry . "
— Sie irren sich , sprach trocken der Alte ; eS ist Mon¬
teur , der Bruder Ludwigs X VI . Die ganze Welt weiß
-LaS .. .. „ Die ganze Welt ! Die Personen von Ihrem
-Alter , vielleicht. Ich wette 100 Napoleons , daß die
Andern nickt mehr wissen , alS ich. Die ganze Welt !
OS ist ein Original , der werthe Herr ! " Hr . Lemaire
wurde zu einem Jahr Gefängniß , 2000 Fr . Geldstrafe
Md den Prozeßkosten verurtheilt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds mit Zinsengenuß vom 22 . Sept . zu öür , und
di« Dankaktieu zu I54öf Fr .

Straßburg , den 18 . Sept . Vorgestern war hier
große Parade , die erste , welcher der neu ernannte Di¬
visionskommandant , Tenerallieutenant Baron Pamphile
de Lacroix , heiwohnte .

T r o ff s r k t a ri v l « n.
London , den 11 . Sept . Die königl . Flottille ist

am 9 - d - Nachmittags in Milford - Haven eingelaufen .
Se . Maj . wollten am folgenden Tage ans Land steigen,und im Fall , daß der Wind ungünstig bleiben sollte, dir
Reise nach London zu Lande forksetzsn .

Die Ueberfahrt von Dublin nach Liverpool hätte bei¬
nahe Anlaß zu einem neuen unzlüklichenEreigaissegegeben .
Das Packelboot , Waterloo , mit einer ungewöhnlich
starken Zahl von Reisenden angefüllt , wurde des AbendS
von einem heftigen Sturme überfallen , und bekam einen
Lek. DaS Wasser stand im untern Schiffsraum so hoch ,
daß von 6 dem Königs gehörigen Pferden Z ertranken .
Ems derselben soll das schönste Pferd im königl . Mar -
stall gewesen seyn.

In the Times las man vor einigen Tagen einen
Brief aus Paris , wonach der Sohn des Marschalls Ney
den Herzog von Wellington , während dessen Aufenthalts
in Paris , herauSgefordert , jedoch keine Antwort erhal¬
len haben sollte. Der Herzog erklärt im heutigen Cour -
rier die ganze Sache für ein Märchen , das nicht den
entferntesten Grund habe .

Ionische Inseln .

Französ . Blätter enthalten Folgendes aus Corfu v.
iS . Aug . : Unsere Regierung fährt fort , sich mit Strenge
gegen die Griechen von Morea und ihre zahlreichen An¬
hänger auf den jonischen Inseln zu benehmen . Ein von
Livorno nach dem Peloponnes abgegangeneS S biff von
Cephalonia , unter engl . Flagge , mit einer großen Men¬
ge Kriegsvorrath beladen , hatte , durch widrige Winde
getrieben , daS Unglük , auf Zante an.legen zu müssen ;
die englisch-ionische Regierung bemächtigte sich dessen
sogleich , und machte bekannt , da England mit der Tür¬
ke» in Frieden lebe , so dürfe es der englischen Flagge
nicht erlaubt seyn , den Griechen Munition zuzuführen .
Die vornehmsten Griechen reichten sogleich bei der Re¬
gierung eine Bittschrift ein , worin sie um die Heraus¬
gabe dieser Krieqsvorräthe ansuchten , um sie unter an¬
derer Flagge zu verladen und an den Ort ihrer Bestim¬
mung zu senden ; allein die Regierung behielt , ohne auf
dieses Gesuch Rüksicht zu nehmen , die Ladung zurük ,
und ließ sie in das Arsenal bringen . Acht und zwanzig
junge Leute aus den jonischen Inseln kamen , nachdem
sie bei den Gefechten im Peloponnes verwundet worden
waren , zurük , um sich bei ihren Familien heilen zu las¬
sen ; die englische Regierung wies sie aber alle zurük ,
mit dem Bedeuten , daß nach der von ihr gegebenen Er¬
klärung jeder , der den Griechen im Peloponnes öder
sonst wo zu Hülfe eilte , auf den jonischen Inseln nicht
mehr ausgenommen werden würde . Ein junger Mensch
vvn Zanks , der sich mährend allen diesen Vorgängen
zu Triest befand , versammelte daselbst 50 junge Leute ,
Ionier , wie er , und eben so von Verlangen brennend ,
ihrem Bakerlande zu dienen. Er schifft « sich mit ihnen



ein ; allein als das SLiff zu Zanke anlandete , und die

jungen Leute ans Land getreten waren , UIN ihre Fami¬
lien noch einmal zu sehen, , lic ? sie der Gouverneur an -

haltcn , und , ungeachtet des FiehenS und Bittens der

ganzen Nation , verduften . Wir sind daher gewisser -
masen im Kriege milden Griechen , und der Senat deS
PeloponneS hat sogar unsern Konsul zu Patras , Hrn .
Green , weggeschikt . Durch widrige Winde gezwun¬
gen , sich nach Malta zu begeben , hat dieser Konsul noch
nicht hierher zurükkommcn ^ und von diesem Ereignisse
Bericht erstatten können .

Italien .

Von Palermo wird unterm 23 . Aug . geschrieben :
Non Seite der hohen Polizei ist dem Fürsten Giardinelli
und dem Herzoge di Galaxibeta bekannt gemacht wor¬
den , daß sie für immer aus den kön . Staaten verbannt
seyen . — Gestern sind 400 Mann östreich . Infanterie mit
einiger Kavallerie und 4 Kanonen von hier nach dem
Innern des Landes aufgebrvchen .

Spanten .

Ueber die lezten Ereignisse zu Saragossa sind heute
keine neuere und nähere Nachrichten emgegangen . Von
Madrid vernimmt man , daß eine Reise , welche die kön . Fa¬
milie am27 . Aug . von St . Jldefonso nach Segovia gemacht ,
zu einigen unangenehmen Auftritten Anlaß gegeben hat .
An allen Straßenecken fand man die Worte angeschla¬
gen : es lebe der unumschränkte König ! Tod der Kon¬
stitution ! Die dadurch in den Gemächern entstandene
Eahcung wich inzwischen bald den Vorstellungen der bür¬
gerlichen und geistlichen Behörden .

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom 17 . Sept .) S e in «

lin , den 4 . Sept . Zu Erläuterung meines gestrigen
Briefes bemerke ich noch , daß die von St . Catharina
in Thessalien anrückenden Griechen über den kleinen
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Meerbusen , der bei günstigem Winde in einer Stande
zu passtren ist , nach Cassandra in Macedonien » berge «
ftzt hatten . Es waren gegen 3000 Mann Thessaliec

'
m

Cassandra gelandet , welche sich mieden vom BergeAthoS
herbeikommenden Griechen vereinigten . Die gesammt «
Macht der Christen soll gegen 20,000 Mann betragen ha¬
ben , welchen sich im Fortgänge VeS Treffens noch alle
Küstenbewohner dieser Gegend anschlossen . Die Geist¬
lichen vom heiligen Berge ( Athos ) trugen das Kxeuz v -ch-
an , und steigerten die Begeisterung der Christen aufS
Höchste , so daß die Türken aufs Haupt geschlagen
wurden .

Ein Schreiben auS Algier vom iS . Jul . er¬
zählt : „ Die Ruhe wäre hier kürzlich beinahe unvermu -
tyet gestört worden . Seitdem Husstn Pascha vor drei
Jahren die hiesige Regierung angetrcten , hat ec niemals
seinen Fuß aus dem Schlosse Paßban qesezt , worüber
die türkische Miliz sehr erbittert ist , da sie ihre große Be¬
gierde nach Revolution nicht befriedigen kann , und zwar
wegen der Schwierigkeit , den Diy innerhalb dieses wohl
befestigten Schlosses zu überrumpeln . Kürzlich fiel eS
ihm aber ein , eine Promenade nach der Unterstadt zu
machen , um das neue Festungswerk , welches gegen die
Seeftite angelegt wird , in Augenschein zu nehmen . So¬
gleich erfolgte eine große Bewegung in den Kasernen ,
und hätte der Dey nicht schleunig Nachricht davon er ,
halten , und sich nicht geschwind nach Kaßban zurükbe ,
geben , so würbe daS Komplott ausgebrochen seyn . Die
Miliz ist deshalb so erbittert , weil sie die Dorthcile ent¬
behren muß , welche die Türken bei Veränderung der
Dey

' s gewöhnlich erhalten . Dabei ist sie noch unzufrie¬
den , daß durch die Theurung der Lebensmittel ihrSold
unzureichend wird « — Die lezten Bewegungen in Ma¬
rokko haben keinen Einfluß auf Algier . Diese Länder
sind durch große Wüsteneien von einander getrennt , und
haben keine Gemeinschaft mit einander . Die Nachricht
von der griechischen Insurrektion in der Levante hat hier
dagegen große Sensation erregt . Die Kaperflotte wird
ausgerüstet ; aber es ist noch unsicher , ob und wann sie
auslaufen wird . Man wollte gern gegen die Griechen
kreuzen ) aber man fürchtet , daß sie zu stark sind . "

AuSzug aus den Karlsruher WitterurrgSbeobachtungen .

Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
. sMrg . 6j

Ti 'Nltt . 3
lN . io §

27 Zoll H <2 Linien
27 Zoll 10,0 Linien
27 Zoll 9,7 Linien

12 .2 Grad über 0
13 .2 Grad über 0
12,ö Grad über 6

66 Grad
72 Grad
72 Grad

SW .
SW .
SW .

trüb , Regen
trüb , Regen
trüb , windig , Staubregen

Liters rise Ir e LnreiAe .
lnäem ick meinen verelirten HR . 8ubscribenten , 8» wie «lein übrigen kublikum , Vollendung unä Aosebsi -

nung « es ürinsn un <l lorten Nsucles meines . Merkes , »Rer sieben j ädrige lismpk suk <1er k ^ renäi -
8 eben Halbinsel vom üalire 1807 bis 181 -j« , «ur näcbsten bliobaelisinesse snreige , msebe ieb rugleiebmeiner » Lntsckluss bekannt , einen Lkeil meines Vorrstbs vor» klauen üer vornügliebsten Lelsgorungs « unuvini -
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»er Selilsobtkeläor in älsssm mevkveüräige » Lekreluvzsbriese auf kesonäers Subserlptlo » bsraus ru zebsn . Via
Sammlung <virä nsmvutlieb entbslton äie Lvls ^ erung von Oropesa , I - eriäs , Mnrvieäro (8aguntnm ) , Vsleneis

<LULleieb mit äen ^ » siebten äiesev vier 8tääte ) , ferner äie von Mecxninenra , Laäsjo -i , lortosa nnä larragona ,
so vvie äie Rlane äer 8cblacbtke1äev von Margslek nnä Meäellin , beiläulig nocb äis Vnsiektvn äer Drücke von
Hinara ?, , äer 8t8äte > r/,vkispo , loleäo , Meäellin nnä llslsvera äe I» Re ^ na , äes Merbnlestempels Ke, le ^ terer ,
Ass li -eiksns bei Mess äe Idoe , äes beliebten 8psn ! seben Rolerotsnres , eines Insurgenten , eines Kitsno nebst

«einer Lran , Zweier Reiterinnen vn esreolet , eines 8tierfeobtvrs , eines Viresxers auf seiner Rsrre , eines ^ r

i -iero , einiger Herren nnä Damen in Lsnäestraebt , Zweier Valoncianer , rvvoioe Lanäangotanrer nnä Zweier

Rriester . Diese avbtsebn le ^tern sinä trvne nnä gut ansgekübrte ^ bbilänngon in Rupfer , tbeils in t^ uart - , tbeils

in vbtavkormat . Die Horsusgsdo äer Rtane bann gesebeben in gut gelungenen Rupkvrsticbon näer 8teinab -

ärüeben , jsnacbäem äie Mvbr/ .abl äer etxvsigen Lbeilnebmer sieb für äss Lins oäer äas Vnäere entsebeiäen

wirä . Lärmst gross Meäian . voeb bann äer kreis äer einzelnen Lxem ^ lare , äer sicli natürlieb naeb äer 2abl

äer Interessenten riebten mnss , eben äesvvegen niebt >vobl im Voraus ein kür ailemsl bestimmt xveräsn . In äie -

, er Rünsiobt äark äsbvr nur äas Vertrauen ank meine Rilligboit Motiv nnä Leitung geben . Dass auk meiner

Seite bei äem Ilnternebmon so gut ivie gar kein Keninn statt llnäon bann , >rirä joävin oinleucbtvn , äer mit sol -

«iben Liokernngen nnä äeren Rostenaukwanä nur oberüaebliebo Rebannlsobakt gemaebt bat .
Retrvlkonäe L estsllungsn bittet manportofrvi in Räläe an ävn unterreiebneten Verfasser äes siebenjäbrigea

liamvkes auf äer k ^ renäisvbv » Rsldinsol getslligst einrusonäen .
Rastatt , am Luäveigstsge röai . k'

. X . k i Z o I ,
krosskerrogl . Laäenscber llanxtman » .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 20 . Sept . : Die Schweizer familie ,

Oper in z Akten , frei nach dem Französischen von Ca¬

stelli ; Musik von Weigl .

Karlsruhe . sScribenten - Gesuch .) Für eine

landeSherrl . Verrechnung wird ein solider und in Führung

des Dienstes erfahrner Gchülfe gesucht . Man wüsscht

sehr , einen jungen Mann zu finden , der bei gründlicher

Geschäfrskennlniß besonders auch höhere Geisteskultur und

hulsere Humanität m sich vereiniget . Mit Liesen Eigen¬

schaften aber soll jeder seine billigen Erwartungen gerecht-

fertiget finden . Wer auf portofreies Anfragen bei dem

Avmproir dieser Zeitung keine Antwort erhält , wolle an¬

nehmen , daß die Stelle besezt sey .

Karlsruhe . sJnzipienten - Gesuch . s In eine

herrschaftliche Verrechnung von mehreren vereinten Dien¬

sten wird unter billigen Bedingungen ein Inzipient ausge¬
nommen . Man wünscht bei demselben , ausser der wiffen -

schVtiichen Vorbereitung , eine moralisch - gute Erziehung ,

anständige Sitten und empfehlende Geistesfähigkeüen zu

finden . Wer auf portofreies Anfragen bei dem Kvmptoir
dieser Zeitung keine Antwort erhalt , hat anzumhmen , daß
die Stelle schon besezt sey .

Vente äs Meäatllev , Vierrvs sts .
Vu mois äe 8eptsmbre äe l ' annes 1822 , on mettra

sn vente publique a Vmsteräam en llolianäe nu Kabi -

net lres eolebre äs Meäailles anlic ^uvs en or , vn ar -

gent et en bromre , äe plus nne Koliection äe kierres

gravees et autres ^ nti ^ uites Ilomaines , pour Is ma -

fouro psr -tio provenant äe kouilles , faires äsns les

vnvirons äe Minogue en Kueläre ( io Reoinagum äes

Romains ) , parmi les Quelles so trouvent äes Rieeos
fort rares et äe granäe valeur , rassemdies aveebeau -

eoup äe soins par t'eu Monsieur äobanups in äe Le -

touxv , ä . V . v . ei äevant 8vcretairo äes Ltats äu ^ rrar -

tier äe Mmegne e » Kuvläre , membro äe la 8oeistä
ä ' srts et äe seiences äe lLeianäe et ä ' aulres 8oeietös
ä ' srts et äe dellvs Lvttrvs , Korresponäeut äe 1' lnsti -

tut Ro ) sl äs ksvs bas ete . etc . 8 ' aää >esser pvur les

renseignemens ulterisurs cberi Mestieurs les Kourtivrs

k . Rostkumus , ä . ä . van äer Meuten , ä . Ru ) s , K . -V

van äer Voort et 6 . L . Roos a ^ msteräam ebsrges äs
la vente .

Ankündigung .
So wie den -ehemaligen Besitzern und Eigenthümern der Freiburger und Konstanz « Zeitungen , in Folge

der höchstlandeSherrlichen Verordnung vom 16 . Jul . I8ly , ihre im Oktober des JahrcS ILIO aufgehobenen

Zeirungsprivilcgien gnädigst zurükgegeben worden find , welche beide Zeitungen , elftere seit dem 1 . Jän . , leztere

seil dem 1 . Jul . d . I . , auch wirklich wieder erscheinen , so hat sich nun auch der Eigenthümer , Herausgeber

und Verleger der ehemaligen Mannheimer Zeitung gleicher höchster Gnade zu erfreuen . Lezkgenannte Zeitung

wird daher , sobald die dazu nöthigen Vorbereitungen beendigt seyn werden , wieder erscheinen. Wann und

wie , wird eine weitere Bekanntmachung besagen.
Karlsruhe , den Zi . Jul . 1L21.

- m > . > >— » >. l . . . - . . . —. . . -- - - . .

Redakteur : E . A. Lameyj Verleger UN- Drucker : P . Macklvt .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

